
Anhang

Interviewleitfaden Johanna

Einleitend: Wir interessieren uns für das Thema Alter/Älterwerden und

Glaube.

1) Was bedeutet für dich persönlich der Glaube oder was bedeutet es

für dich zu glauben? Wie lebst du so deinen persönlichen Glauben?

• Gebete: Betest du? Zu bestimmten Zeiten? Zu bestimmten Gelegen-

heiten? In einer bestimmten Form? Betest du allein oder in einem

Gebetskreis oder beides?

• Liest du für dich allein in der Bibel? Oder in einem Bibelkreis? Gibt

es Bibelstellen, die dir besonders viel bedeuten?

• Besuchst du den Gottesdienst? Regelmäßig oder zu bestimmten An-

lässen? Gibt es Stellen in der Liturgie oder Rituale, die dir besonders

viel bedeuten?

2) Stilles Gebet/Meditation/andere Praxen der Spiritualität z.B. Yoga

oder Zen:

• Sitzt/meditierst du allein? In der Gruppe? Regelmäßig? Ist das für

dich auch eine religiöse Praxis oder würdest du diese Praxen von

Religion trennen?

• Ist Meditation oder Yoga eine Ergänzung zum christlichen Glauben

oder etwas ganz Anderes?

3) Wann hast du angefangen, Glauben zu leben bzw. zu meditieren/in

Stille zu sitzen?
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• Gab es einen bestimmten Zeitpunkt oder ein bestimmtes Ereignis,

das dich zum Glauben geführt hat? War es einfach Tradition in dei-

ner Heimat/deiner Familie? Oder beides?

4) Hat sich mit dem Älterwerden etwas in deinem Glauben bzw. dei-

nem praktizierten Glauben verändert?

• Wird Glaube mit dem Alter wichtiger? Hilft Glaube mit Angst, z.B.

mit der Angst vor dem Tod, fertig zu werden?

5) Was ist aus deiner Sicht wichtig, um gut alt zu werden?

Schriftliche Befragung Hans

Lieber Hans,

wir interessieren uns dafür, was für eine Bedeutung der Glaube

im Alter haben könnte. Du hast ein höheres Lebensalter und du bist

seit vielen JahrenMitglied einer Ordensgemeinschaft. Gleichzeitig hast

du dich intensiv mit Zen und Yoga beschäftigt. Vor diesem Hinter-

grundwürdenwir dir gern ein paar Fragen zumThema »Alter undGlau-

be« stellen. Vielen Dank, dass du dir zur Beantwortung ein wenig Zeit

nimmst!

Fragen zum Thema Alter/Älterwerden und Glauben

 
1) Was bedeutet für dich persönlich Glaube oder was bedeutet es für

dich, gläubig zu sein? Wie lebst bzw. praktizierst du (alltäglich) dei-

nen Glauben?

• Gebete: Welche Bedeutung hat für dich ein Gebet? Sind für dich be-

stimmte Formen, Zeiten und Gelegenheiten des Gebets entschei-

dend? Unterscheidet sich für dich das Gebet in der Gemeinschaft

vom persönlichen Gebet? Wenn ja, in welcher Weise?

• Welche Bibelstellen bedeuten dir besonders viel? Gibt es bei diesen

Stellen Berührungspunkte zur eigenen Lebensgeschichte? Hat sich
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im Laufe der Zeit der Bezug zu Texten aus der Bibel verändert? In

welcher Weise?

• Welche Bedeutung hat die Teilnahme am Gottesdienst oder aber die

Gestaltung des Gottesdienstes für deinen Glauben? Gibt es Stellen

in der Liturgie, die für dich besonders wichtig sind? Hat sich die

Bedeutung des Gottesdienstes im Laufe der Zeit verändert? Wenn

ja, in welcher Weise?

2) Kontemplation/Meditation/andere Praxen der Spiritualität bzw. des

eigenen inneren Weges.

• Welchen Stellenwert hat dieMeditation für dich? Ist das für dich auch

eine Art religiöser Praxis oder würdest du diese Praxis eher von Re-

ligion/Religiosität trennen wollen?

• Wie lässt sichMeditation oder Yoga deines Erachtens mit dem christ-

lichen Glauben verbinden? Wo siehst du Unterschiede?

3) Seit wann spielt Religion in deinem Leben eine Rolle? Wann sind

andere Praxen (wie Zen oder Yoga) hinzugekommen?

• Gab es einen bestimmten Zeitpunkt oder ein bestimmtes Ereignis,

das dich zumGlauben bzw. zu einer meditativen Praxis geführt hat?

Hat es bestimmte spirituelle Traditionen in deiner Heimat oder in

deiner Familie gegeben, die dich geprägt haben?

4) Hat sich dein Glaube mit dem Älterwerden verändert?

• Wird Glaube mit dem Alter wichtiger? Hilft Glaube mit Angst, z.B.

mit der Angst vor dem Tod, fertig zu werden?

5) Was ist aus deiner Sicht wichtig, um gut alt zu werden?

Zur Person Friedrich Weinreb

Der 1910 in Lemberg geborene Friedrich Weinreb studierte ursprüng-

lich Ökonomie und publizierte bis in die 60er Jahre des vorigen Jahr-

hunderts auf dem Gebiet der mathematischen Statistik. Ab den 60er

Jahren bis zu seinem Tod 1988 widmete sich Friedrich Weinreb aus-

schließlich den alten jüdischen Quellen, zu denen er aufgrund seiner
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chassidischenHerkunft eine besondere Beziehung hatte. In zahlreichen

Vorträgen und Publikationen übertrug er die mündliche Überlieferung,

das »alte Wissen«, in eine unserer Zeit verständliche Sprache. Es war

keine Übersetzung der in Hebräisch und Aramäisch verfassten Texte,

wie man das sonst gewohnt ist, sondern ein Über-Setzen aus tiefer

persönlicher Erfahrung. Bewahrt wird sein gesprochenes und geschrie-

benes Werk von der noch zu seinen Lebzeiten gegründeten Friedrich

Weinreb-Stiftung in Zürich.

Von der mündlichen Überlieferung wird erzählt, dass sie Mose am

Berge Sinai mit der Thora übermittelt wurde. Sie gilt wie die fünf Bü-

cher Mose als Wort aus dem Mund Gottes. Die jüdische mündliche

Überlieferung hat ihr Hauptwerk im Talmud, dazu gehören noch ver-

schiedene Auslegungen (Midrasch) und Schriften der Kabbala sowie der

Sohar. Jahrhundertelang erfolgte die Überlieferung mündlich, von ei-

nem bestimmten Zeitpunkt an wurde sie, um sie vor dem Verlust zu

bewahren, über einen längeren Zeitraum niedergeschrieben.

Die Geschichten der Auslegungen und die zugrundeliegenden Ge-

schichten erzählen von einer Welt, die Gott in seiner Güte geschaffen

hat, um dem Menschen, seinem Ebenbild, die größte Freude zu be-

reiten. Die Urtexte sind alle in aramäischer und hebräischer Sprache

verfasst. Das Hebräische ist die Ursprache der Sprachen, die die Haf-

laga, die Verwirrung der Sprachen, überstanden hat. Die Besonderheit

dieser Sprache ist, dass die Buchstaben einen Namen, eine Zahl und

das Zeichen selbst darstellen. Sie bilden eine Einheit. Die Zahlen er-

zählen von einer Qualität des Buchstabens und die Namen vom Verlauf

des Lebens. Das Hebräische ist eine reine Konsonantenschrift. Vokale

kommen nicht vor. Die Konsonanten werden auch als Körper bezeich-

net. Der Geist, die Vokale, sollen frei bleiben, und so gibt es für ein

Wort aus drei Buchstaben durch verschiedene Variationen durch den

Geist eine größere Anzahl von Bedeutungen. Körper, ›beseelt‹ mit ver-

schiedenen Vokalen ergeben verschiedenartige Übersetzungen und Zu-

sammenhänge. Da jeder Buchstabe auch eine Zahl darstellt, lassen sich

durch die Summe der einzelnen Zahlenwerte der Buchstaben weitere

Verbindungen zu anderen Wörtern mit den gleichen Summenwerten

herstellen.
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Friedrich Weinreb ist es gelungen, wesentliche Strukturen der Tho-

ra aufzuzeigen, Muster, die sich wiederholen und die sich auch in un-

serer materiellen Welt wiederfinden lassen. Die Thora erzählt von der

Entstehung der Welt, dem Auftrag des Menschen und seiner Entwick-

lung. Die Belebung der Überlieferung ist ein Neuerwachen alter Weis-

heit in unserer Zeit.

Wortbedeutungen im Hebräischen

Hier folgen einige Beispiele für die Bedeutungen der hebräischen

Worte, ihre Zahlenschreibweise und die Verbindungen durch gleiche

Summenwerte. Die Schreibweise der Buchstaben erfolgt von rechts

nach links, die Entsprechung der Zahlen von links nach rechts. Wir

zeigen hier beispielhaft Bedeutungszusammenhänge von hebräischen

Worten, die im Buch erwähnt wurden.
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